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Traurige Monatsbilaus. 

Ein Bericht der Landeswirtſchaftsbank für Junl. 

Der Bericht der Landeswirtſchaftsbank über die wirt⸗ 
Pritige Lage Polens im Monat Juni weicht nicht von 

n ſrüheven Beurteilungen ab. Wir zitieren Auszüge des 
Berichts: 

Die für die Voremtegeit charakteriſtiſche Geldknapp⸗ 
heit war dieſelbe, denn die Kreditinſtitutionen waren in⸗ 
folge der geringeren Einzahlungen zu keiner Krediterwei⸗ 
terung geneigt. Nachrichten von einer guten Ernte ver⸗ 
urſachten auf den Weltmärkten ein ſtarkes Sinken der Ge⸗ 
treidepreiſe, ebenſo in Polen. Gleichzeitig ſanken die In⸗ 
ventarpreiſe. Die Verhaufsbedingungen für Butter blie⸗ 
ben trotz der Ausfuhrzunahme unbefriedigend, die Export⸗ 
konfunktur für Eier war weiterhin vorteilhaft. 

Nur in der Bergwerkinduſtrie wuchs die Produktion. 
(Warum alſo ſchließt man in Oberſchleſien Arbeitsſtätten 
und reduziert dort Arbeiter (21). Dagegen war der Be⸗ 
ſchäftigungsſtand in den anderen Induſtriezweigen weiter 
lehr niedrig. Die ſonſt um dieſe Zeit übliche Belebung in 
der Saiſoninduſtrie blieb aus. Insbeſondere die Lage der 
Metallindustrie blieb in allen ihren Branchen eine ſehr 
ſchwere. Die Beſchäftigung in der Textilindustrie ließ in⸗ 
folge der Zwiſchenſaiſonzeit nach und die Umfätze dieſer 
Waren verkleinerten ſich. Die Ausfuhr der Holzerzeug⸗ 
niſſe ging zurück. Ebenſo der Holzverbrauch im Lande, da 
ſehr wenig gebaut wurde. Die Steininduſtrie arbeitete 
nur teilweiſe. Geringe Nachfrage ſchuf auch in allen an⸗ 
deren J iegattungen keine ſtigen Bedingungen. 
Die Umfäte, die durch den Handel mit dem Auslande er⸗ 
zielt wurden, verkleinerten ſich nur gering. Die Ausfuhr 
war größer, denn die Einfuhr. 

Die Zahl der Arbeitsloſen wies im Juni eine Ver⸗ 
ringerung unter den arbeitsloſen Saiſonarbeitem auf, 
welche hauptſächlich unqualifizierte Arbeiter umfaß!e. 


Seimzuſammentritt Ende September, 

In politiſchen Kreiſen Warſchaus wird die Frage der 
Einberufung der Sejmſeſſion eifrig beſprochen. Wie ver⸗ 
lautet, ſoll die Budgetſeſſton ebenſo wie im vorigen Jahre 
bereits Ende September einberufen werden. Die Regie⸗ 
rung wird den Sejm zu dieſem Zweck früher einberufen, 
um verſchiedene Steuergeſetze in beſchleunigtem Tempe 
beſchließen zu laſſen. U. a. ſollen auch die neuen Gebühren 
für die Arbeitsloſenhilfe beſchloſſen werden, die bekanntlich 
am 1. Oktober wieder aufgenommen werden ſoll. Nach 
Erledigung dieſer dringenden Angelegenheit ſoll der Sejm 
wieder nach Hauſe geſchickt werden und zu den Budgetbera⸗ 
tungen erſt im November zuſammentreten. 


Herabſetzung der Poftgebühr 
für Peudiachen. 

Geſter unterzeichnete der Miniſter fit Poft- und Te⸗ 
legraphen eine Verordnung über die Herabſehung der Ge⸗ 
bühren für die Ueberſendung von Druckſachen per Poſt. 
Und zwar wird die Gebühr bei einer Sendung von mehr 
als 100 Exemplaren um 40 Prozent herabgeſetzt, bei Sen⸗ 
dung von mehr als 500 Exemplaren um 50 Prozem und 
bei 1000 um 60 Prozent. 

Wie es heißt, ſoll auch der Inlandtarif für Briefe er⸗ 
müäßigt werden, und zwar von 30 auf 25 Groſchen für einen 
Brief und auf 15 Groſchen für eine Poſtkarle. 


Starter Rückgang des deutich-polniichen 
Handels. 


„Nach den ſoeben veröffentlichten Angaben des Stati⸗ 
ſtiſchen Hauptamtes in Warſchau hat ſich der deutſch⸗pol⸗ 
niſche Handel im erſten Halbjahr dieſes Jahres folgender⸗ 
maßen geſtaltet: 


Einfuhr Ausfuhr 
in miu, l. im Ding. dar in mitt, Zl. in Bode 

Januar 1932 179 22,3 138 148 
Februar 1932 132 20,7 168 16,7 
März 1932 162 24 168 175 
April 1932 15,5 19,7 144 149 
Mai 1932 125 170 1 142 
Juni 1932 127 177 115 148 
1. Halbjahr 1922 889 208 839 15% 
1 Halbjahr 1931 1963 24,3 1674 176 


Republik Spanien behauptet ſich. 


Militärputjch endgültig liauidiert 


Eintags regierung des Generals San Jurio in Sevilla. — San Jurio verhaftet. 
Die Regierung Herr der Lage. 


Berlin, 11. Auguft. Zu dem ſpaniſchen Auf⸗ 
ſtandsverſuch wird aus Spanien gemeldet, daß in der ſüd⸗ 
ſpaniſchen Stadt Sevilla die aufftändifchen Truppen ſich 
ergeben haben. General San Jurjo hatte geſtern in Ser 
villa die Bildung eines neuen Kabinetts bekanntgegeben, 
an beſſen Spitze er ſich ftellen wollte. 

Die ſpaniſche Regierung hat zur Unterdrückung des 

in Sevilla dorthin Truppen in der Stärke von 
ungefähr 15 000 Mann entſandt. 

Die Militärgerichte in Spanien find zur Aburteilung 
der verhafteten Aufſtändiſchen⸗Führer ſchon geſtern zuſam⸗ 
mengetreten. 

Alle militäriſchen Garniſonen Spaniens ſollen bedia⸗ 
gungslos auf ſeiten der Regierung ſtehen. 

Paris, 11. August. Wie in amtlichen Kreiſen Ma⸗ 
drids verlautet, gilt der Auſſtand als vollkommen zuſam⸗ 
mengebrochen. 

Die Pariſer ſpaniſche Botſchaft erklärt in einer Ver⸗ 
lautbarung, daß die Unruhen keine Unterſtützung im Lande 
gefunden hätten. Die republikaniſche Regierung jet U 
von der Zuverläſſigkeit des Heeres überzeugt geweſen. Die⸗ 
ſes Vertrauen hat die Armee gerechtfertigt. Das Parla⸗ 
ment habe die Haltung der Regierung gebilligt und ohne 
Unterſchied der Parteien eine begeifterte Vertrauensent⸗ 
schließung angenommen. In ganz Spanien ſei die Ord⸗ 
nung vollkommen ſichergeſtellt. 


Aufſtands führer San Jurjo verhaftet. 


Madrid, 11. Auguſt. Die Regierung iſt wieder 
der Lage in Seile. Im Innenministerium wurde am 


Minifterpräfident Azana. 
Ur Aq · · · 


Im Verlauf des erſten Halbjahres dieſes Jahres hat 
ſich mithin Deutſchlands Handel mit Polen ſowohl anteils⸗ 
mäßig als auch der abſoluten Höhe jeiner Wertziſſern nach 
im allgemeinen rückläufig entwichelt. Die Handelsbilanz 
war in der Berichtszeit mit 4,2 Mill. (im erſten Halbjahr 
v. J. mit 28,9 Mill.) Zloty für Deutſchland aktiv. 

Der Anteil der anderen Länder am Warenaustauſch 
mit Polen ſtellte ſich im erſten Halbjahr 1932 wie folgt 
bar: in der Einfuhr ſtanden an zweiter Stelle nach Deulſch⸗ 
land die Vereinigten Staaten mit 48,0 Mill. Zl. (11,1 
Proz. der Geſamkeinfuhr), es folgten England mit 35,7 
Mill. Zl. (8,2 Proz.), Frankreich mit 32,9 Mill. Zl. (7,6 
Proz.), die Tſchechoflowalei mit 25,6 Mill. Zl. (5,9 Proz.), 
die Schweiz mit 23,9 Mill. Zl. (5,5 Proz.), Oeſterreich mit 
19,4 Mill. Zl. (4,5 Proz.) uw. Geſamteinfuhr 433,6 
Mill. Zl. (gegenüber 806,9 Mill. Zl. im erſten Halbjahr 
v. J.). In der Ausfuhr ſtand in den erſten Monaten d. J. 
England mit 92,0 Mill. Zl. (17,0 Proz. der Geſamtaus⸗ 
fuhr) an erſter Stelle, an zweiter Stelle ſtand Deutſchland 


heutigen frühen Morgen den Journaliſten mitgeteilt, daß 
General San Jurjo aus Sevilla verſchwunden Noch 
unbeſtätigt iſt die letzte Nachricht, nach der der aufrühre⸗ 
riſche General verhaftet worden ſei. Iſt das der Fall, dann 
dürfte er ſofort von einem Kriegsgericht abgeurkeilt wer⸗ 
den. Eine andere Meldung aber beſagt, daß General San 
Jurjo im Flugzeug nach Afrika entkommen fei. Die ſern⸗ 
mündliche Verbindung mit Sevilla ſei wieder hergeſtellt. 

Paris, Auguſt. Wie Havas meldet, iſt der 
Führer der Auf iſchen in Sevilla, General San Jurjo, 
verhaftet worden. Im Augenblick ſeiner Verhaftung hat er 
einen Selbſtmordverſuch unternommen. Er wurde aber 
an der Ausübung gehindert. 


der Zorn der Maſſen erwacht. 


Madrid, 11. Auguſt. In der Nacht kam es in 
Sevilla zu verſchiedenen Ausſchreitungen, u. a. wurde der 
Klub der Grundbeſitzer von einer Arbeitermenge in Brand 
gesteckt. 

! Eine geſtern von General San Jurjo nach Lora del 
Rio entſandte Abteilung, die eine Brücke ſpreugen ſollte, 
wurde durch Regierungskruppen gefangengeſetzt. Eine an⸗ 
dere Brückenſprengung, ebenfalls in der Nähe von Seviga, 
mißglückte. In verſchiedenen Städten lam es zu Ausſchrei⸗ 
tungen der vepublikaniſch begeifterten Menge, z. B. in Gra⸗ 
nada, wo ein Haus des ariſtokratiſchen Klubs angezündet 
wurde. In Santander ſteckte die Menge das Gebäude des 
ariſtokraliſchen Segelklubs, ein klerikales Parteilofa 
weitere Parteilokale verſchiedener reaktionärer poll 
Gruppen in Brand. Zuletzt ſchoß die Polizei 
einen Mann. 


Alfons am Puiſch nicht beteiligt? 


Paris, 11. Auguſt. Um allen Gerüchten von vorn⸗ 
herein die Spitze abzubrechen, betont man auch in ſpani⸗ 
ſchen Kreiſen, daß der König Alfons von Spanien der Be⸗ 
wegung vollkommen ſernſtehe. 

Der Marquis von Torres, der zu den engſten Freun⸗ 
den des ehemaligen Königs gehört, erklärte am Mittwoch 
Preſſevertretern gegenüber, daß weder er noch die nächſlen. 
Familienmitglieder des Königs irgend welche Nachrichten 
aus Spanien erhalten hätten und daher ſelbſt auf die Preſſe 
angewieſen ſeien. 

Aus Kreiſen der ſpaniſchen Emigranten in Frankreich 
wird ein Kommunique veröffentlicht, worin erklärt wird, 
daß König Alfons an der Militärvevolte keinen Anteil ger 
habt habe. Er weile in der Tſchechoflowakei zum Beſuch 
der Prinzeſſin Battenberg. Die Prinzen und Prinzeſſin⸗ 
nen befinden ſich auf einer Sommerreiſe in Irland. Nur 
die Königin ſei noch in Fontainebleu, aber auch fie teigert 
fich, auch nur ein Wort über die Ereigniſſe zu äußern. 


mit den oben angeführten Zahlen, danach folgen die Tſche⸗ 
Hojlowatei mit 56,4 Mill. Zl. (10,5 Proz.), Oeſterreich 
mit 419 Mill. Zl. (7,8 Proz.), Frankreich mit 31,5 Mill. 
31. (5,8 Proz.), Schweden mit 29,6 Mill. Zl. (5,5 Proz.), 
Holland mit 25,2 Mill. Zl. (4,7 Proz), Belgien mit 25,0 
Mill. Zl. (4,6 Proz.), Dänemark mit 24, Mill. l. (4,5 
Proz.) uſw. Geſamkausfuhr: 539, Mill. Zl. (gegenüber 
950, Mill. Zl. im erſten Halbjahr 1931). 


Beginn der rufſiſch⸗zumäniſchen 
Verhandlungen bereits ſeſtgeſetzt. 


Uueber den Beginn der Verhandlung zwiſchen Rum 
nien und Deutschland über einen Nichtangriſfspakt iſt be⸗ 
reits eine Einigung erzielt worden. Als Termin wurde 
der 20. September in Ausſicht genommen. Wie es heißt, 
ift man ſich auch bereits fiber die weſentlichen Punkte des 
ruſſiſch⸗ rumänischen Paktes einig. a 
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Lodzer Boltägeifung — Freitag, den 12. Mrguft 19. 


Hindenburg bleibt bei Bapen. 


Jür eine von den Parieien unabhängige Regierung. 


Berlin, 11. Auguſt. Zu den Erörterungen über 
bie Frage einer Negierungsumbildung bzw. Bildung einer 
neuen Regierung wird von maßgebender Seite mit allem 
Nachdruck betont, daß der Reichspräſident an der Linie, von 
der aus er die bisherige Regierung berufen hat, unbedingt 
jeſthalten wird, d. h. an einer vom Parlament und von den 
Parteien ſich abhebenden und unabhängigen Regierung. 


Zentrum⸗Eſinladung an bie Nazis 
und Deutſchnationalen. 


Berlin, 11. Auguſt. Die Zentrumsfraktion des 
Landtages hat die Natſonalſozialiſten und Deutſchnatto⸗ 
nalen zu einer Beſprechung über die Regierungsbildung in. 
Preußen eingeladen. Die Beſprechung wird vorausſichllich 
Montag ſtattfinden. 


Gegen ſaſchiſtſſche Experimente. 

München, 11. Auguſt. In der bayriſchen Volls⸗ 
parteikorreſpondenz veröffentlicht Staatsrat Schäffer einen 
Aufſaß „Aufgaben des neuen Reichstags und Aufgabe der 
bayrischen Volkspartei im neuen Reichstag“, worin er u. a. 
erklärt, die bayriſche Volkspartei werde dafür eintreten, 
daß alle Staatsexperimente unterbleiben und die geſamte 
politiſche Kraft im Reich und in den Ländern zuſammen⸗ 
gefaßt würden, um gemeinſam den politiſchen Schwierig ⸗ 
keiten entgegenzutreten und im Innern Finanzen und 
Wirtſchaft in Ordnung zu bringen. Die bayriſche Volks⸗ 
partei verlange auch heute noch, daß kein Schritt getan 
werde, der nach faſchiſtiſchen Experimenten ausſehe. Soll 
nicht der Bolſchewismus in Deutschland gedeihen, jo müſſe 
der Rechtsgedanke und der Glaube an den Rechtsſtaat in 
Deutſchland unerſchütterlich bleiben. Die bayriſche Volks⸗ 
partei vertraue auch darauf, daß das Wort des Reichs⸗ 
präſidenten bleibe, er werde nie eine Rechtsreform auf dem 
Wege über den Art. 48 machen. 


Nazi⸗Beſtien morden lommuniſtiſchen 
Arbeiter. 


Gleiwitz, 11. Auguft. In Potempa, Kreis Glei⸗ 
witz, wurde ein Kommumiſt von SA⸗Leuten, die in ſein 
Schlafzimmer eindrangen, angegriffen Der Kommuniſt 
flüchtete in eine Kammer, wohin die Banditen einen Schuß 
abgaben und darauf flüchteten. Als die Mutter in die 
Kammer trat, fand ſie ihren Sohn in einer Blutlache tot 
liegend vor. Einer der Täter konnte ſoſort nach der Tat 
verhaftet werden. 

Berlin, 11. Auguſt. 


Der Terror in Oſtpreußen 
geht weiter. In Lands wurden die Schaufenſterſchei⸗ 
ben dreier jüdiſcher Lade häfte durch Steinwürfe zer⸗ 
trümmert. Bei einem der vermutlichen Attentäter, einem 
Nationalſogialiſten, fand man ein Militärgewehr. 


Waſſenſunde im Nazi⸗Lokal. 

Berlin, 11. Auguſt. In einem nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Verkehrslokal in Berlin⸗Wilmersdorf wurden am 
Mittwoch abend bei einer polizeilichen Durchſuchung meh⸗ 
rere Piſtolen und zahlreiche Munition gefunden. 


Geſängnisſtraſen für Terroriſten. 

Haſſelfelde, 11. August. Wegen der blutigen 
Vorgänge in der Nacht zum 31. Juli wurden 29 Angeklagte 
zu Gefängnisſtraſen von 3 Monaten bis einem Jahr ver⸗ 
urteilt, 

In Elbing wurde ein Natjonalſozialiſt, der einen ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Arbeiter überfallen hatte, zu einem Mo⸗ 
nat Gefängnis verurteilt. 

Bartenftein, 11. Auguſt. Wegen des Zuſam⸗ 
menſtoßes zwiſchen Kommuniſten und Nattonaljogialiften 
am 30. Juli in & rg in Ostpreußen wurden 7 Kont⸗ 
muniſten zu Gefängnisſtrafen von 4 Monaten bis 2 Jahren 
verurteilt. 


Wie das Marihrertum der Nazis 
aus ſieht. 
Ueberſall auf SA-Leite erfunden. 


Die Polizei in Mohrungen teilt mit, daß der von 
Nationalſozialiſten behauptete Ueberfall auf SA⸗Leute, wo⸗ 
bei zwei Nationaljogialiften verletzt worden fein ſollen, 
nicht erfolgt jei. 

München, 11. August. Wie die nationalſoziali⸗ 
ſtiſche Parteikorreſpondenz mitteilt, wurde nachts auf die 
Wohnung des Orengleiters der NSDAR in Kehlheim Dr. 
Donderer zwei Schtiffe abgegeben. Donderer, der ſich einen 
Augenblick vorher vom Fenſter ins Zimmer begeben hatte, 
wurde nicht verletzt. 


Die Verfaſſungsfſeier in Dentichland. 


Berlin, 11. Auguſt. Am heutigen 18. Verfaſ⸗ 
ſungstag der Republik trugen die Gebäude der Reichs“, 
Staats⸗ und ſtädtiſchen Behörden den üblichen Flaggen⸗ 
ſchmuck. Insbeſondere die ſtädtiſchen Verkehrsmittel. Im 
übrigen hatte die Reichshauptſtadt das alltägliche Bild. 
Um 9 Uhr begann der Züſtrom der Schauluſtigen zum Ber⸗ 
liner Luſtgarben, wo am Vormittag die Verfaſſungsfeier 


der Polizei mit anſchließendem Vorbeimarſch vor dem Por 
lizeipräſidenten stattfand. ; 550 

Auf der Verfaſſungsfeier hielt der Reichsinnenminiſter 
v. Gay! die Feſtrede, in der er eine Verfaſſungsreform 
fit notwendig erklärte, und zwar eine Aenderung des Wahl⸗ 
geſetzes, Schaffung einer Erften Kammer und Umgeſtaltung 
des Verhältniſſes zwiſchen Reich und Preußen im Sinne 
einer engen Gemeinſchaft. 

Auf der Verfaſſungsfejer der geſamten Berliner 
Schuß polizei im Luſtgarten erklärte Polizeipräſident Dr. 
Melcher, daß die Polizei ſich auch weiterhin nicht in die 
Parteipolitik hineinziehen laſſen werde. 


„Hurgfriede“ bis Ende Auguft. 


Mit Notverordnung wurde die Geltung der Verord⸗ 
nung des Reſchspräſtdenten vom 27. Juli zur Sicherung 
des inneren Friedens (Verſammlungs⸗ und Demonſtra⸗ 
tionsverbot) für die Zeit vom 12. his zum Ende des 
Monats erſtreckt. Da der ſogenannte Burgfriede bis zum 
10. d. Mts. gilt, iſt nur der Verfaſſungstag (11. d. Mis.) 
ausgenommen. 


Polniſche Ilſeger in Berlin. 
Sie beteiligen ſich am europäiſchen Preisſlug. 

Vorgeſtern nachmittag landeten auf dem Flugplatz in 
Staaken fünf polniſche Flugzeuge, die ſich an dem euro⸗ 
päiſchen Preisfliegen für Kleinflugzeuge beteiligen wer⸗ 
den. Der Weltbewerb beginnt heute. Polen iſt an dem 
Kampf durch fünf Piloten beteiligt: Hauptmann Orlinſkt, 
Hptm. Bajan, Hptm. Giedgowd, Oberleutn. Zwirko und 
Pilot Karpinſki. 

Am 21. Auguſt erfolgt der Start zum Rundflug vom 
Flugplatz Berlin-Tempelhof aus, am 27. Auguſt wird der 
Wetlbewerb mit der Landung in Berlin⸗Staaken beendet. 
Die Schnelligkeitswektſlüge ſteigen am 28. Auouſt. 


Haager Eniſcheſdung im Memelitreit. 
Der Gerichtshof entſcheidet gegen Deutſchland. 


Haag, 11. Auguft. Der internationale Gerichtshof 
hat im Memelſtreit ſeine Entſcheidung gefällt und ver⸗ 
kündet; dieſe erklärt u. a. die Abſetzung 0 1 ür glg die 
präſidenten unter gewiſſen Vorausſetzungen für zul ie 
erfolgte ang des Memefer Sambtags jeod) tr nicht 
zuläſſig. 


Kabineit Boida Woiwod gebildet. 
Bukareſt, 11. August. Minifterpräfident Vajda 
Wojwod hat heute die neue Regierung gebildet. 


Der Generalftreit der belgiſchen 
Bergarbeiter. 
Die Arbeit ruht in ſaſt allen Betrieben. 


terſchaft gerecht wurden. Mi 
arbeiter erllärte I die Generalkommiſſion jedoch ſolida⸗ 


riſch. Sie überläßt es aber den einzelnen Berufszentralen, 
zu entscheiden, in welcher Meile ſie den Bergapbeitern zu 
Hilfe kommen wollen. 


Die Seidenweber von Eheien revoltieren. 


Syrien, 11. Auguſt. Meldungen aus Kairo zu⸗ 
folge find unter den arbeitsloſen Seidenwebern in Syrien, 
deren Zahl 20 000 beträgt, ernſte Unruhen ausgebrochen. 
Die Atbeſtsloſen haben enen Läden, in denen japa⸗ 
niſche Seidenwaren verlauft werden, geplündert. Die 
frangöfifchen Behörden erklärten ſich bereit, die Zölle auf 
japaniſche Seidenwaren um 100 Prozent zu erhöhen. 


Die Bombenleger von Rennes verhaftet. 


Paris, 11. Auguſt. Der Polizei von Rennes iſt es 
am Mittwoch gelungen, drei der Bombenattentäter bom 
vergangenen Sonntag zu ermitteln und zu verhaften. Es 
handelt ſich um drei bretoniſche Separatiſten, von denen 
der eine ſeinen ständigen Wohnſitz in Dublin hatte und 
eigens zu dem Anſchlag nach Rennes gelommen war. Er 
gab zu, eine der Bomben an den Fuß des Denkmals gelegt 
zu haben. Die beiden anderen haben bisher jede Aussage 
verweigert, 

In ben.johgen Morgenſtunden des Donnerstag haben 


die polizeilichen Ermittlungen zur Verhaftung von 6 wei⸗ 
teven Teilnehmern an dem Anſchlag geführt, unter denen 
ſich auch ein Soldat des 48. Infanterieregiments befindet. 
Nach den bisherigen Ausſagen der Verhalteten, die durch⸗ 
weg junge Leute im Alter von 19 bis 22 Jahren ſind, 
wurde der Anſchlag gelegentlich einer Zuſammenkunft am 
4. Auguſt beſchloſſen. 


Japan ſetzt den Völterbund unter Druck. 
Es droht mit dem Austritt. 


Genf, 11. Auguſt. Hier verlautet, daß Japan 
wahrſcheinlich im nächſten Monat aus dem Völkerbund 
austreten werde. Dieſe Möglichkeit hat in Genfer Völker⸗ 
bundkreiſen und den diplomatiſchen Kreiſen ernſte Sorge 
hervorgerufen, Die japanijche Regierung habe vollkommen 
klar zu verſtehen gegeben, daß ſie den Austritt beabſichtige, 
wenn der Völkerbund die Auſſaſſung des ameritanifchen 
Außenminiſters Stimſon in der Mandſchureifrage billige 
und die Anſprüche Japans in der Mandſchuref anſechten 
ſollte. 


Japan ſtellt Exvanſionsgelüſte in Abrede. 


Waſhington, 11, Auguſt. Im Laufe ſeiner Be. 
ſprechung mit dem Stagtsſekretär Stimſon am Mittwoch 
erklärte der japaniſche Botſchafter Debuchi, daß Japan. 
nicht die Abſicht habe, Tientfin und Peking zu beſeßen. 


Paraguay proteſtiert beim Völterbund. 


Genf, 11. Auguſt. Der paraguayaniſche Delegierte 
beim Völkerbund hat dem Generalſekretär des Völkerban⸗ 
des ein Schreiben zugeſtellt, in dem er im Namen ferner 


Regierung gegen die Haltung Boliviens Proteſt erheb: 


Guerillalrieg in Südafrika. 

Ovambohäuptling Inkongu mobilifiert, 
Kapſtadt, 11. Auguſt. Die ſüdafrikaniſchen Ge 
hörden halten eine friedliche Beilegung des Gtreites mit 
dem Opambohäuptling Inkongu für unmöglich. In⸗ 
kongu hat alle beine Koeiköanen Männer mobiliftert und 
mit Gewehren ausgerüstet. Seine 0 70 haben bereits 
Stellungen in der Umgebung ſeines Krals bezogen und find 
angewieſen, einen Guerillakrieg zu führen. Er hat die 
Frauen und Kinder aus feinem Kral entfernen laſſen. Auch 
unterden Nachbarſtämmen herrſcht ſtarke Unruhe; infolge⸗ 
deſſen haben die ſüdafrikaniſchen Behörden beſchloſſen, daß 
gleichzeitig mit dem Einſa von zwei Panzerwagen die 
bereits im Ovamboland eingetroffenen Militärflugzeuge 
das Bombardement des Krals von Inkongu beginnen ſol⸗ 
len. Der Miniſterpräſident General Hertzog hat das mili« 
täriſche Vorgehen gegen den Häuptling Inftongu genehmigt. 


Schweres Erdbeben in Kleinaſien. 


Ein heftiges Erdbeben hat geſtern Murla in der Nähe 
von Smyrna heimgeſucht und 87 Häuſer zerſtört. Pie 
Zahl der Opfer iſt noch nicht bekannt. 


Autobus ſtürzt 20 Meter hinab. 


Im bayriſchen Oberland ereignete ſich am Dont 
tag nachmittag ein ſchwerer Unfall eines Münchener Axto- 
buffe, Am Fuße des Ettataler Berges in der Nähe von 
Oberau unweſt von Garmiſch verſagte die Steuerung des 
Autobuſſes. Der Wagen geriet an einen ſteilen Hang, riß 
mehrere Einfaſſungsſteine um und ſtürzte dann etwa 20 
Meter über die Böſchung, wo er ſchwer beſchädigt liegen 
blieb. Von den 7 Inſaſſen wurde einer getötet, während 
die übrigen 6 Perſonen verletzt wurden. Am ſchwerſten 
verletzt wurde eine 49jährige Engländerin, eine gewiſſe 
Frau Drinckwater aus London, die eine Kopfwunde uud 
wahrſcheinlich auch einen Schädelbruch davonkrug. 


Großer Juwelendiebſtahl in einem Hotel. 

Wie aus Juan Les Pins an der Mittelmeerlüſle zu 
meldet wird, hat dort in eimem der großen Hotels ein a,te 
ſehenerregender Juwelendiebſtahl ſtattgefunden, der ſiche⸗ 
das Werk eines internationalen lehhiches fein dürfte. 
Als ein reicher Engländer mit feiner Familie von einem 
Spaziergang zurückkehrte, mußte er die peinliche Entdeckung 
machen, daß aus ſeinem Zimmer ein mit einem en 
ſchloß verfehener Koffer verſchwunden war. In dem Koffer 
befanden ſich u. a. Schmuckſachen im Werte von 70 000 
Pfund Sterling. 

Liebestragödie auf dem Genſer See. 

In der bekannten Diplomatenſamilie Pourtales ift 
ein blutiges Liebesdrama vorgefallen. Der zum ſchweizer 
Zweig der Familie gehörige 30 jährige Graf Johann Pour⸗ 
tales hatte ſich in ein Shreibnaftinenfiisten verliebt. 
Das Liebespaar unternahm am Mittwoch eine Kahnpartie 
auf dem Genfer See in der Nühe von Vevey. Es kam zu 
einem Streit zwiſchen beiden. Das Mädchen zog plötzlich 
einen Revolver und ſchoß ihrem Geliebten eine Kugel durch 
den Kopf, Der junge Graf wurde jchtver, jedoch nicht 
lebensgefährlich verletzt. In dem Glauben, ihn getötet zu 
haben, richtete das Mädchen die Waffe gegen ſich ſelbſt und 
beging Selbſtmord. 5 
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Ein Arbeiterhaushalt ohne Looͤzer Volks» 
zeitung“, der wäre ohne Licht und Wärme! 


— 


Lodger Bolkszei — Treffen, den 12. Auguf e 


Crawͤl für Damen, 


Am Donnerstag begannen in 0 05 von 5009 
ſchauern die Vorläufe für das 400⸗Meter⸗Crawl der 
men. 

Den 1. Vorlauf gewann Cooper (England) in 550,7, 
zweite wurde Forbes (USW) in 557,8, dritte wurde God⸗ 
dard in 5:58. Saen den dreien gab es einen ſcharfen 
Kampf, den die Eng länderin glatt gewann. \ 

Im 2. fan ſchwamm Madiſon 5:44,5, zweite 
wurde die Finnin Brauns in 550,2. Die Zeiten wurden 
im dritten Vorlauf überboten durch Kight (USA) mit 
5:40,9, die olympijchen Rekord ſchwamm. Zweite wurde 
Overslott (Holland) in 550,3. Die Auſtralierin Bule 
ſchwamm die gleiche Zeit. 

Im 4. Vorlauf kam Maakal (Afrika) in 5:58 
einem Siege vor Anderſen (Dänemark) und M 
(Japan). 

5 3 beiden Erſten und die beſte Dritte kommen in die 

Zwiſchenläuſe. 


Die Rekordbahn in Los Angeles. 

Die bei den Olympiſchen Spielen in Los Angeles 
nahezu alltäglich erzielten Rekord⸗ und Wunderzeiten fin⸗ 
den ihre Elfen nicht zum letzten in der regeln Bahn⸗ 
beſchaffenheit des großen Ovals. Der Boden der Laufbahn 
beſtaht aus geſtampfter Erde von beſonderer Beſchaffenheit. 
Die Bahn iſt hierdurch außerordentlich ſchnell und elaſtiſch 
geworden, zumal man fie obendrein ſorgfältig pflegt. Sie 
wurde erſt 24 Stunden vor dem Beginn der Spiele zur 
Benützung freigegeben und wird jede Nacht aufgehackt und 
vorſichtig gewalzt, um zu verhindern, daß ſie während der 
Austragung der Kämpfe allzu hart wird. 


Barren⸗ und Ringturnen. 


Am Vormittag wurde ds Turnen fortgeſetzt, und zwar 
in den Kämpfen am Barren und an den Ringen. An bei⸗ 
den Geräten wurde zugleich geturnt. Mit 800 Zuſchauern 
war nur ein ſehr ſchwacher Beſuch feſtzuſtelen. Die Pflich 
und Kürübung gaben ein gleiches Bild. Italien, Finn⸗ 
land und Ungarn waren die beſten. Beſonders die ſchweren 
Ringübungen gefielen. Es wurden keine Einzelergebniſſe 
bekanntgegeben, doch muß geſagt werden, daß die Leu 
gen hervorragend waren und große Beachtung verdienen. 

Barrenturnen: 1. Guglielmetti Jalten) 56,8, 2. 
Meri (Italien) 56,2, 3. Savolainen (Finnland) 56,1, 4. 
Haubold (USA) 56, 5. Jochem (WEN) 55,9, 6. Pelle 
(Ungarn) 55,8. 

Eine halbe Stunde ſpäter wurde das Ringturnen be⸗ 
endet. Ergebnis: Pelle und Letora 56,7, 3. Meri 56,1, 
4. Capuzzi (Italien) 55,6, 5. Savolainen 55,3, 6. Gugliel⸗ 
Zen 53,7. Die Italiener nahmen im Turnen ſehr viel 
Punkte. 


Doppelſieger über 100 und 200 Meter. 


Zum vierten Male wurden bei Olympiſchen Spielen 
der 100- und der 200⸗Meber⸗Lauf von demselben Manne 
e Die Vorgänger des Negers Tolan, dem das 
Kunſtſtück diesmal in Los Angeles gelang, waven: 1904 
Archie Hahn (Amerika), 1912 Craig (Amerika) und 1923 
Williams (Kanada). 


Bunter Abend bei der Olympiade. 


Im Olympiaſtadion wunde am Mittwoch abend ein 
weiterer Bunter Abend“ ausgetragen. 15 000 beifalls⸗ 
en Zuſchauer waren anweſend. Im Verlaufe des 

ids errangen die Amerikaner drei weitere Goldmedail⸗ 
len im Tauflettemt. Erſter wurde Baß in 6,7 Sekunden, 
zweiter Galbrith in 7,3 Selunden und dritter Conellh in 
a“ Selunden. Baß ſtellte einen neuen Olympiarelord 
auf. 


Segelregatta. 

Die 7. Regatta gewann überraſchend der Fra ‚oje 
Lebrun vor ben Spanler Sacino. 75 hr 

Bei der 8. Regatta ſiegte Spanien vor Italien und 
Frankteis 

Bei der 9. Regatta herrſchte ausgerechneter Sturm. 
Es ſiegte Kanada vor Holland und Deutſchland. In der 
Spißengruppe trat eine Verſchiebung ein. Holland ſteht 
legt an der Spitze mit 73 vor Frankreich mit 71, Spanten 
68, Deutſchland 67, Kanada 58, England 55, USA 50, 
Nalien 43, Oeſterreich 41, Schweden 39, Südafrika 13. 
Morgen finden zwei Entſcheidungsregatten ſtatt 


Boxſport. 

Im Schwergewicht ſtegte der Kanadier Nanghan über 
den Deutſchen Kohlhaas nur 11 ſeiner größeren Reich⸗ 
weite gang knapp nach Punkten. Beide lieferten ein ſchwe · 
res Gefecht. Großer Schlagwechſel. Auch der deutsche vor⸗ 
zügliche a ee Karß mußte nach heroiſchem Kampf 
eine knappe Niederlage von dem Südafrikaner Stevens 
hinnehmen. Stevens ſiegte ebenfalls ſehr knapp nach 
Punt ben. 


Länderklaſſement. 


Im Geſamtklaſſement nach allen olympischen Wett⸗ 
kämpfen bis Mittwoch abend gi folgender Stand: USW 
135, Italien 50, Finnland 43, Schweden 34, Frankreich 
33, England 24, Deutſchland 22, Kanada 19, Japan 18, 
Ungarn 16, Oeſterreich 8, Tcchechoſlowalei 8, Polen 7, 
Holland 7, Auſtralien 7, Irland 6, Dänemark 5, Argen⸗ 
timien 3, Lettland 2, Schweiz 2, Philippinen 1, Südafrila 
1 Punkt. 


Die Polen ſechten ſiegreich. 

im Säbelmannſchaftsſechten waren die Polen und 
a ſiegreich, während Italien und USW unentſchieden 
kämpften. 

Ungarn gegen Mexiko 14:2, Ungarn gegen Dänemark 
15:1, Polen gegen Mexiko 10:6, Polen gegen Dänemark 
9:5, Italien gegen USA 8:8. 


Im Turnen 


begannen heute auch die Einzelkämpfe an den Geräten. Die 
Abwicklung war wieder ſehr ſchleppend. Am Reck wurde 
Olympiaſieger und Gewinner einer Medaille Biſeler mit 
55 Punkten, 2. Savolainen 54,2, 3. Terasvirt (Finnland) 
54,1, Pakarinen (Finnland) und Pelle belegten den 4. und 
5. Platz mit 51,8 Punkten, 6. Schuler mit 46,7 Punkten. 
Schuler iſt Münchener und ſtartete für USA. Der Beſuch 
war ſehr ſchwach. 


Italien ſiegt im turneriſchen Fünflampf. 

Im turneriſchen Fünfkampf wurde olympischer Sieger 
die Nation Italien mit 5418,5 Punkten vor USA mit 
5222,75, Finnland 5097,75, Ungarn 456,5, Japan 4020. 
Darin iſt auch das Ergebnis des Kunſtſpringens enthalten. 
Die Eingeltumen gehören mit unn Fünfkampf, werden 
aber nicht mit Goldmedaillen bedacht. Die Einzelkämpfe 
beginnen erſt heute. Dazu find die beſten Einzelturner des 
Fünfkampfes gemeldet. Im Fünfkampf⸗Einzelwettbewerb 
iſt olympiſcher Sieger der Italiener Meri mit 1406,25 
Punkten, 2. Pelle (Ungarn) mit 1349,25, 3. Sapolatwen 
mit 1345,75, 4. Guglielmetti mit 1343,75 und Haußold 
mit 1325,25 Punkten. 


1500-Meter- Schwimmen. 


Den 1. Vorlauf gewann der Japaner Pitamaru in 
19:45,2 vor dem Amerikaner Crabbe. Im 2. Vorlauf 
fiegte Chriſty USW) in 19:58,4. 


Bolniiher Sport. 


Wie wird Touring⸗Hakoah gegen Attila antreten. 
Die kombinierte Mannſchaft, die am Montag gegen 


die ungariſche Elf „Attila“ antreten wird, wurde wie folgt 
aufgeſtellt: Tormann — Rappaport; Verteidigung: Star, 
Kirſchbaum; Läufer: Cygler, Kahan, Chojnacki; Angriff: 
Michalſki, Segal, Klimczak, Löby und Frankus. 2 


Die Radmeiſterſchaft von Polen über 50 Kilometer 
wird in Lodz ausgefahren. 


Der Polniſche Radſahrer⸗Verband hat die Austragung 
der diesjährigen Langſtreckenmeiſterſchaft für Bahnfahrer 
dem Lodzer Kreisverband übertragen. Als Termin wurde 
der 4. September genannt. An dieſem Wettbewerb wer⸗ 
den die beiten Tempofahrer des Reiches teilnehmen. 

Wie noch Ale in 551 J ſein 9 1 dleſe 
Meiſterſchaft auch vor zwei Jahren in Lodz ausgetragen. 
Sie 1 5 mit einem 1 155 Streit, ob der Meiftert'tei 
Wlodarezyk oder Schmidt zugeſprochen werden ſollte. Die 
Streitfrage endete zugunften des Lodzer Fahrers Schmit. 


Heute Start der Fernſahrt zum polniſchen Meer. 

Heute log in Warſchau der Start der dritten Fern⸗ 
fahrt zum polnischen Meer, die in 6 Etappen eingeteilt ift 
und insgeſamt über 1050 Kilometer führt. Von Lodz 
nehmen daran teil: der vorjährige Sieger Kloſowiez und 
die Fahrer Hofſchneider, Bartoszek, Odartus, Pietraszew⸗ 
ff und Scheffler. 

Holodzieſezyl, einer der ausſichtsreichſten Kandidaten, 
muß krandheitshalber dem Start ſernbleiben. 


Polenmeiſterſchaſten im Schwimmen. 


Morgen beginnen in Warſchau die Schwimmwelt⸗ 
bewerbe um die Landesmeiſterſchaften in allen Konkurren⸗ 
zen. Es haben ſich e 211 Teilnehmer, darunter 
alle Titelverteidiger, gemeldet. An den diesjährigen Mei⸗ 
ſterſchaften nehmen auch erſtmalig Lodzer Schwimmer teil 


Motorradſtafette nach Gdingen. 


Am Sonnabend früh um 10 Uhr fährt vom de W.ln 
nos aus eine Mokorkadſtafette des Legion es 
nach Gdingen zur Legionärtagung ab. 


Am 26. September: Schmeling — Micky Walker. 


Neuyork. Der Manager Schmelings, Jacobs, traf 
in Neupork ein und hat ſchon einen Vertrag für Schmeling 
abgeſchloſſen. Es handelt ſich um einen Kampf mit dem 
Mittelgewichtler Micky Waller. Das Treffen fol am 26. 
September im Neuyorler Madiſon Square Garden ſtalt⸗ 
finden. Schmeling hat hier ein großes Gewichtsplus. 


Ein Tennisturnier auf hoher See. 


Die Hapag“ unternimmt mit ihrem Luxusdampfer 
Reſolute“ am 27. d. Mts. eine Sonderfahrt von Cuxhaven 
über Helgoland zum Skagerrak. Bei dieſer Sonderfahrt 
wird auf den Schiffstennisplätzen ein Turnier ſtattfinden, 
zu dem bereits der deutſche Spitzenspieler v. Eramm ge⸗ 
nannt wird. 


Ein Weltrekord Michards. 


Seit längerer Zeit ift der franzöſiſche Exweltmeiſter 
Lucien Michard bemüht, den Weltrekord über 500 Meter 
mit fliegendem Start wieder an ſich zu bringen, denn dem 
italieniſchen Meifter Linari gelang es, die frühere Welt⸗ 
Höchſtleiſtung Michards von 31 Sekunden auf 30,6 Selun« 
den zu ſtellen, und er wurde damit Inhaber des Melt 
rekords. Nun hat in der lezten Woche Michard auf der 
ſchnellen Dortmunder Bahn abermals Fahrten abſolviert, 
die auf eine Verbeſſerung des Rekords abzielten, und es 
iſt ihm auch gelungen, die Zeit Linaris zu ſchlagen, indem 
er unter offizieller Kontrolle auf 30.4 Sekunden kam. Dies 
iſt nun neuer Weltrekord, und Michard muß auf der Hut 
fein, daß ihm dieſer Rekord verbleibt, denn die belgiſchen 
Kurzſtrechenfahrer rüſten bereits, um dieſen Rekord an ſich 
zu bringen. 


Deulſche Waſſerball⸗Mannſchaſt, 


die ausſichtsveichſte neben Ungarn für die Olympiameiſterſchaſt. 


— 


—— 


Kr. 222 


Aus Welt und Leben. 


Biccard ſtartbereit! 

Zürich, 11. August. Seit Dienstag arbeiteten Prof. 
Piccard und ſein Begleiter Cosgyns an der Ausfindig⸗ 
machuntz und Behebung des Fehlers an der Joniſations⸗ 
kammer, dem wichtigſten Meßinſtrument, das die Gondel 
mitführt, Dieſer Apparat war unter dem Druck von 4 
Atmoſphären gehalten worden, um die Dichtigkeit zu prü⸗ 
fen. Es zeigte ji am Dienstag, daß nur noch 3 Atmo⸗ 
ſphären vorhanden waren, Im Laufe des Mittwoch konnte 
der Fehler gefunden und behoben werden. Der Apparat 
muß bei der Heranſchaffung einen Stoß erhalten und 
Schaden genommen haben. Ehe er wieder in die Gondel 
eingebaut werden konnte, wurde dieſe am Donnerstag 
stundenlang unter Druck geſetzt, damit man über ihre voll⸗ 
lommene Dichtheit Sicherheit beſitzt. Sodann wurde der 
Joniſationsapparat wieder in die Gondel eingefügt. Die 
Arbeiten nahmen den ganzen Tag in Anspruch. Damit iſt 
die Gondel ſtautbereſt. Der Start hängt nur noch von 
dem Wetter ab. „falls die Witterung dies zuläßt, für 
Sonnabend vorgeſehen. Die endgültige Entſcheidung wird 
aber erſt Freitag getroffen. 


Eine blutige Familientragödie 
der zwei Menſchenleben zum Opfer fielen, ſpielte ſich in 
der Nacht zum Montag in Botropp ab. Der 20jährige 
Betgarbeiter Franz Pradella, der ſeit langem mit ſeinem 
Vater, einem ftveibflichtigen und dem Trunle ergebenen 
Menſchen, in Streit lag, drang zuſammen mit ſeinem 
Freund, dem 27 Jahre alten Bergmann Joſef Simon, in 
das Schlafzimmer ſeines Vaters ein. Hier ſpielte ſich im 
Dunkel ein ſchwerer Kampf ab. Der Sohn ſprang auf ſei⸗ 
nen Vater zu und zwang ihn, unterſtützt von Simon, auf 
das Bett. Der kräftige Mann wehrte ſich verzweifelt und 
griff zu einem Buttermeſſer, mit dem er dem Simon meh⸗ 


Theiſllcher Commisverein 
0. . U. in Lodz. 
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rere Meſſerſtiche beibrachte. Der Sohn hielt dem Vater die 
Kehle zu und würgte ihn ſo zu Tode. Simon hatte neben 
anderen Stichen auch einen Bauchſtich erlitten, der ſeinen 
baldigen Tod herbeiführte. Der Täter wurde verhaftet. 


Ein Mondſüchtiaer ſtürst von der 
Hauswand ab. 


In Spittal an der Drau ereignete ſich in der Nacht 
von Montag auf Dienstag ein ſelten tragiſcher Unfall. 

Der 25jährige Angeſtellte Ferdinand Fian iſt mond⸗ 
ſüchtig; ſchon wiederholt lam es vor, daß der Kranke in 
mondhellen Nächten ins Freie ging und dort nachtwandelte. 
Auch vorgeſtern nacht ſtieg er aus ſeinem Bett, kletterte 
zum Fenſter hinaus und auf einem nur acht Zentimeter 
breiten Geſimſe zu einem andern Fenſter. Gegen 1 Uhr 
nachts kam der Mieter Peter Kofler, der im gleichen Zim⸗ 
mer ſchlief, nach Haufe. Er ſah das Bett ſeines Zimm. 
kollegen leer und blickte zum Fenſter hinaus, da er wußte, 
daß Fian ſchlafwandelte. Er ſah eng an die Mauer ge⸗ 
ſchmiegt ſeinen Kollegen und wollte ihn zu ſich heran⸗ 
ziehen; er konnte ihn auch am Zipfel des Nachthemdes er⸗ 
reichen, doch als Kofler dieſes erfaßt hatte, erwachte der 
Kranke aus jeinem Zuſtand, ſtieß einen gellenden Schrei 
aus und ſtürzte hinab in die Tiefe. 

Er fiel mehr als zehn Meter und blieb ſchwer ver⸗ 
letzt liegen. Im Krankenhaus in Villach, wohin Fan 
gebracht worden war, iſt er geſtern früh geſtorben. Kofler 
trifft an dem Unfall keine Schuld. 


Nadio⸗Stimme. 


Freitag, den 12. Auguſt 1932, 
Polen. 


Eodz (233,8 M.). 

11.58 Zeitzeichen, Kralauer Fanfare, 12.05 Programm⸗ 
Sen 
für Erwachſene und 
Kinder im Nadelwalde 
Chelmy bei Lodz 


Leiter Dr. RAKOWSKI 


Nachruf. 
Am 9. ds. Mts. ver⸗ 
ſchied unſer langjähriges, 
treues Mitglied, Herr 


5 ilpeim Bertha fiebih 


im Alter von 61 Jahren. 
Wir werden dem Verblichenen jederzeit 
ein bleibendes und ehrendes Andenken be⸗ 
wahren und bitten unſere Mitglieder an der 
heute um 4 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, 
Wulczanſka 258 aus, ee Beor⸗ 
digung, recht zahlreich teilzunehmen. 


Die Verwaltung. 


„PAVILLON 


Sienkiewicza 40, neben dem Park 
empfiehlt 
Fruchtels mit 50 Groſchen die Portion, 
Die beſten Kuchen zu 20 Groſchen. 
Zu jed. Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer umſonſt 


Nen eröffnete 
Konditorei und Fruchteislokal 


en ne ee ee 
0 m amerikaniſchen Stil eingerichtet eben dem o. Czaru“) 
Konkurxenzpreiſe. He 5 . 5 gel, 13478. ae gen 
e auf angegebene Abreſſe 
Um regen Zuſpruch erſucht die Leitung. en! Ornpfängt von AU, 
2 ˙ rr bon s Uhr abends. 


Dr. Ziomkowski 


Haus, veneciihe und Harnleaniheiten 


empfängt von 8—8.30 früh, von 2—4 Uhr nachm. und 
v. 7.30—9 Uhr abends, Sonn⸗ u. Feiertags v. 10—1 Uhr 
Für Frauen beſonderes Wartezimmer. 


ligſten bel annehm- 
baren Ratenzahlungen 


P. WEISS 
Glen wie 


(Front im Laden) 


680 Sierpnia 2 


Für Unbemittelte Anſtaltspreiſe. 


BE Dr. e N ET 0 
ie natürliche Brut und Aufzucht der Kücken 5 
Hunderte N. Haltrecht Die künſtliche Brut und Aufzucht der Kücken. „ — 
Piotetowſta 10 Dis a Hühtterzücß ß „ 18 
Telephon 245.21 ie Baſtelwerbſta t „90 
von Kunden | 8 nl ar n . lee = — 90 
1 7 4 Streichen und Tapezieren von Zimmern — 90 
überzeugten ſich, Gelbientsizonipeiten. Raſſen der Zier⸗ und honig ee 
Empfängt von 8-11 Uhr Geflügelkrankheiten WR 
daß jegliche Tapazlerardeit | morgens, von 12,30-1.90 Darfst 22 “ 
am beiten u. bil⸗ abend, Sonn. und Heier Die Gefahren des Geſchlechtslebens . „ —90 


abends, Sonn- und Feier ⸗ 
tags von 10—1 Uhr vorm. 


Dr. med. 


W. Eychner 


Geburtshilfe und Frauen ⸗ 


nur bei 


Bearbeitung der Kaninchenfelle 


Borrätig in dem 


Buch⸗ u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


Vetritauer Str. 109. 


durchſage, 12.10 e 12.40 Wetterbericht, 12.45 
Schallplatten, 15.40 Schallplatten, 16.35 Bericht des 
Zentralen Hydrographiſchen Inſtituts, 16.40 Bemerkun⸗ 
gen zum Selbſtmord, 17 Nachmittagskonzert, 17.50 Vor⸗ 
trag, 18.10 Verſchiedenes, 18.30 Bericht der Lodzer In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelskammer, Programmdurchſage, Then- 
terrepertoire, 18.45 Einführung zu „Oberon“ von Weber, 
10 Uebertragung der Oper „Oberon“ aus Salzburg, In 
der Pauſe Radiopreſſejournal, 22 Zugabe zum Radſo⸗ 
preſſejournal, 22.35 Wetterbericht für den Flugverkehr 
22.40 Sportbericht, 22.50 Tanzmuſik. 


Ausland. 


Berlin (716 13, 418 M.). 
6.20 Frühkonzert, 11.30 Konzert, 14 Schallplatten, 16.30 
Jugendſtunde, 17 Unterhaltungsmufit, 19 Oper: „Obe⸗ 
ron“, 23 Abendunterhaltung. 

Rönigswuſterhauſen (983,5 195, 1635 M.). 
12.05 Schallplatten, 14 Konzert, 15 Yungmädchenftunde, 
16.30 Konzert, 19 Oper: „Oberon“, 28 Abendunter⸗ 
haltung. 

Langenberg (635 1 ;, 472,4 M.). 
7.05 Bunnnenkonzert, 11.15 Schallplatten, 12 Unterhal 
tungskonzert, 13.30 Konzert, 14.30 Schallplatten, 16.20 
Märchenſpiel: „Der kleine Muck“, 19 Oper: „Oberon“ 
22.45 Nachtmuſik. 

Wien (581 155, 517 M.). 
11.30 Konzert, 12.40 Schallplatten, 13.10 Schallplatten, 
17 Ziehrer⸗Konzert, 19 Oper: „Oberon“, 22.45 Abend⸗ 
konzert. 

prag (617 195, 487 M.). 
10 Konzert, 11 Schallplatten, 12.15 Schallplatten, 12.30 
Konzert, 13.40 Schallplatten, 1430 Konzert, 17.55 Schall⸗ 
‚platten, 19 Oper: „Oberon“, 22.45 Berichte. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.-Ing. 
Emil Zerbe. — Druck: «Prasa» Lodz Petrikauer Straße 101 
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Praltiſche Handbücher 


für jedermann! 


krankheiten wohnt letzt 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Oswiatowe 


Wodny Rynek 


Heute und folgende Tage 
Für Erwachſene 


Rückkehr aus der 
Gefangenſchaft 


mit 
Dita Barlo, 
Guftav Fröhlich 
Lars Hanſen 
Für die Jugend: 


Das Recht 
des Herzens 


der Kabarentkünſtler 


Der große 
Gabbo 


In den Hauptrollen: 


Veith Compſon 


Heute und folgende Tage 
Großer Film aus dem Leben 


Exit von Stroheim, 


Der ſchmucke Zuſchauerraum 


Metro 


Przejazd 2 


Corso 


Zielona 2/4 


Heute und folgende Tage 


mit 


Der Schrecken Ilie Maß 


der Steppe 


2. 
Hoot Gibſon 
Die gejaßte 
Bande 


Emotion! Tempo! Humor! 


Lha de Putti 
Baul Nichter 


Populäre Breſſe. 


in der „Bobsee 
Bolts zeitung 
haben Grfolg 11 


Adria 


| Glöwna 1 


Heute und folgende Tage 


Doppelprogramm: Der größte Fülm der Welt: 
1. 
gen Mahnard Das indiſche 
im Film Grabmal 


Conrad Beidt 


Bernard Goetzte 
Erna Morena 


der 
Spezialärzie 


D Bawaoıta - 


Venerologiſche 
Hela 


Von 8 Uhe früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9—2 Uhr nachmittags. Konſallation 3 Zloty. 


Dr.med. Heller 


Spezlal⸗Arst für Haut⸗ u. Geſchlechtsteantheiten 
umgezogen nach der Traugutta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4-9 abends. Sonntag v. 12-2 
Für Frauen beſonderes Wartezimmer 


Für Unbemittelte — Hellanſtaltspreſſe. 


Theater- u, Kinoprogramm, 


Städtisches Theater: Heute „Parnose* 

Sommertheater im Staszic-Park: Heute 
„Skandal im Paradies“ 

PopuläresTheater, Ogrodowa 18: 
„Pärchen im Park“ 

Capitol: Die Abenteuerin 

Corso: Der Schrecken der Steppe — Die 
gefaßte Bande 

Casino: geschlossen 

Grand»Kino: Das Urteil des Meeres 

Luna: geschlossen 

Metro und Adria: Das indische Grabmal 

Oswiatowe: Rückkehr aus der Gefangen- 
schaft — Das Recht der Herzens 

Palace: Mistigri 

Praedwiosnie: Drei Freunde 

Rakieta: Der große Gabbo 

Splendid: Der blutige Osten 


Heute 


Tagesneuigleiten. 


Herr Moritz Taumann, ein Fabrikant. 


Moritz Taumann iſt ein Fabrikant. Er hat eine 
Seidenweberei. Sie befindet ſich in der Juljuszaſtraße 
Nr. 6/8. In dieſer Fabrik brach Sonnabend Streik aus. 
Warum? — Der Herr Moritz Taumann beſfleißigt ſich 
ſchon jahrelang einer J häßlichen Methode: er zahlt ſei⸗ 
nen Arbeitern ihren Verdienſt nicht aus. 

Ein Weber verdient bei dem Herrn Moritz Taumann 
30 bis 35 Zloty. Bei Gott, das iſt nicht zu viel. So viel 
verdient ein Weber, ausgezahlt bekommt er aber 
in der letzten Zeit 5, höchſtens 10 Zloty die Woche. 

„Aber Leute, habt doch leine Angſt, man wird euch 
doch das alles bezahlen, ja doch!“ 

So ſagt Herr Moritz Taumann zu ſeinen Leuten. 
Aber wovon ſie leben 0 das ſagt er ihnen nicht. Jeder 
Weber hat bei Herrn Taumann über 100 Zloty ſtehen und 
die Meiſter über 500. : 5 

Dieſer Zah methode befleißigt ſich Herr Morig 

ann ſchon jahrelang. Aber noch nie war es jo 
ſchlimm wie jetzt. Herr Taumann zahlt gar nichts mehr. 
Die Leute ſollen umſonſt arbeiten. Jeden Sonnabend 
ſitzen ſie die Nacht hindurch in der Fabrik und warten auf 
Herrn Taumann, der hoch und heilig verſprochen hat, mit 
dem Gelde 15 kommen. Wenn jemand kommt, dann iſt es 
nicht Herr Taumann, ſondern die Polizei, die kommt, um 
Herrn Taumanns Eigentum zu bewachen. Während die 
Arbeiter in der Fabrik auf ihren „Brotgeber“ warten, ſitzt 
der Herr Fabrikant in einem Cafe. Ihm ſitzt es ſich frei⸗ 
lich dort beſſer, bei einem Schwarzen“ und einer Zigarre, 
als den Arbeitern im unfreundlichen kahlen Raum mit 
knurrendem Magen! Und zuhaus warten die hungrigen 
Kinder! 

Uebrigens ift dem Herrn Moritz Taumann einmal eine 
heikle Geſchichte paſſiert: Die Frauen, die ſtundenlang ver⸗ 
geblich gewartet hatten, waren fortgegangen, den „Herrn“ 
zu ſuchen. Und wirklich, ſie fanden ihn. Sie waren von 
Lokal zu Lokal gegangen, die Frauen, bis ſie ihren „Herrn“ 
gefunden hatten. Sie zogen ihn hinaus auf die Straße. 
Und was er da zu hören hat bekommen, das wird er wohl 
ſein Lebtag nicht vergeſſen! Was nützt das, Geld gab es 
ſowieſo nicht. 

Darum find die Arbeiter am Sonnabend in den 
Streik getreten. Am vergangenen Dienstag ſollten ſie 
Geld bekommen, weil ſie aber wieder nichts bekamen, ſteht 
die Fabrik weiter still. Weil ſich für ſolche Praktilen, wie 
ſie Herr Moritz Taumann anwendet, leider kein Staats⸗ 
amwalt intereſſtert, haben fie kein beſſeres Mittel, um zu 
ihrem ſauer verdienten Geld zu kommen. 

So geht es bei Herrn Moritz Taumann, dem Fabri⸗ 
kantem zu. Es ſchnürt einem den Hals zu, wenn man be⸗ 
denkt, daß Herr Moritz Taumann mur einer von 
vielen ſſt. Flix. 


Lodz ſucht in Afrila Abſatzmöglichleiten. 


Unter Führung des Direktors des Staatlichen Export⸗ 
inſtituts, Marſan Turfki, iſt geſtern eine Delegation von 
Vertretern polniſcher Wirtſchaftskreiſe nach Afrika abge⸗ 
reiſt, die namentlich die franzöſiſchen Kolonien Algier, 
Tunis und Marofto beſuchen wird. Zweck dieſer Reife, die 
einen Monat dauern ſoll, ift, die Aufnahmefähigleit dieſet 
Abſatzmärkte für den polniſchen Export zu erkunden. (ag) 


Stärker als wir... 


Roman von P. Wikd 
corre xt by Men Reinäitranger, Halle (Saale) 1001 
112 

„Verdammte Manichäer“, fluchte er. „Soll das heißen, 
daß mich das Frauenzimmer zur Strecke bringt. Halali!“ 

Eine verteufelte Situation, Was tun? 

In tieſes Sinnen verloren, ſtierte er vor ſich hin. 

„Na, Albertchen, ein Liebesbrief?“ 

Oria Violetta, auf deutſch Anna Schulze aus Neukölln 
an der Spree, die Verwandlungskünſtlerin von eben, 
Hopfte ihm freundſchaftlich ermunternd auf die Schulter. 

„Liebesbrief — hat ſich was“, brummte er miß⸗ 
gelaunt. 

„Aha!“ wiſchte ſie mit dem dickberingten Zeigefinger 
der Rechten über ein paar Falten auf ſeiner Stirn. „Eine 
bedenkliche Erſcheinung das da. Heiratsgedanken oder 
Schulden?“ 

„Welch ungemein fein nuaneterte pfychologiſche Folge 
tung.“ 

„Woher ſoll ich denn ein anderes Geſicht nachmachen, 
wenn ich nicht weiß, was drin ſteht?“ 

„Nanu! Mir ſcheint, du haſt mehr Geiſt, als du ge⸗ 
meinhin zeigſt.“ 55 

„Ich will dir den Glauben nicht rauben, aber ich zeige 
nie mehr, als die Perſon hat, die ich vorſtelle.“ 

„Und jetzt?“ 

„Laß das geiſtreiche Gequaſſel, das iſt langweilig. Du 
biſt undankbar, ein Ekel. Ich komme zu dir und du 
Ein langes Geſicht, Geknurr wie ein alter Ehemann und 
zum Nachtiſch Geiſt. Das iſt ja zum Schütteln. Trink' 
mal“, ſchüttete ſie die Gläſer voll, reichte ihm eins: 
„Proſt.“ 

Seine Miene blieb unbewegt, wenn er auch gehorfam 
mit automatiſcher Gewohnheitstreue das Glas in einem 
ua leerte. 


fi 
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| 
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Lodzer Volkszeitung — Freitag, den 12. Auguſt 1932. 


Konſerenz des Magiſtrats mit den Saiſonarbeitern. 

Die Saiſonarbeiter wandten ſich geſtern an den Ma⸗ 
giſtrat mit der Bitte, eine Konferenz einzuberufen, auf der 
die Verlängerung der Arbeitszeit von 3 auf 6 Tage in der 
Woche, die Ausfolgung von Kohle an die Saifonarbeiter 
und die Zuerkennung der Unterſtützungen beſprochen wer⸗ 
den joll. Die Konferenz ſoll nach der Richter des Stadt⸗ 
präſidenten aus Warſchau einberufen werden, was wahr⸗ 
ſcheinlich Mitte nächſter Woche geſchehen wird. (p) 


Beendigung des Streiks im Grand⸗Hotel. 2 

Der ſeit Dienstag früh währende Perſonalſtreik im 
Grand⸗Hotel iſt geſtern beendet worden. Geſtern mittag 
gegen 12 Uhr erſchien bei der Hotelvevwaltung eine Ab⸗ 
ordnung der Streikenden mit der Bitte, um Aufnahme pon 
Verhandlungen. Faſt gleichzeitig erſchienen die Portiers 
zur Arbeit. In einer einſtündigen Konferenz lam es da⸗ 
hin zu einer Einigung, daß die Löhne um 10 bis 26% 
Prozent herabgeſetzt werden. Außerdem wird das Per⸗ 
ſonal um ein Drittel abgebaut. Um 1.30 Uhr nahm das 
Perſonal die Arbeit wieder auf. (p) — Mit anderen Wor⸗ 
ten: die Direktion hat erreicht, was fie hat erreichen wollen. 
(Die Red.) 


Die Poſt auf dem Lande. 

Wie vom Lodzer Hauptpoſtamt mitgeteilt wird, ſind 
im Dorf Blizanow, Kreis Kaliſch, und im Dorf Kluki, 
Kreis Petrikau, Poſtagenturen eröffnet worden, (p) 


Unter den Rädern. 3 

In der Brzezinſkaſtraße fiel geſtern der 45 Jahre alte 
Pawel Bagrowfki von einem Wagen und wurde von die⸗ 
ſem überfahren. Er trug einen Armbruch davon. — In 
der Pabianicer Chauſſee 63 wurde die Einwohnerin von 
Ruda⸗Pabianicka, Katarzyna Janczyl, von einem Auto 
überfahren. Ihr wurden fünf Rippen gebrochen. In 
der Kopernikusſtraße 77 überfuhr die von dem Chauffeur 
Jan Bartczak gelenkte Autotape den 5jährigen Roman 
Kaluzynſki. Der Knabe trug einen Schädelbruch davon. 
Die Rettungsbereitſchaft nahm ſich der verunglückten Per⸗ 
ſonen an. (p) 


Noch ein Mitglied der Lodzer Taſiemkabande verhaftet, 

Geſtern wurde der 23fährige Motel Fajbuſiewicz, der 
jüngſte von den Brüdern Fajbuſtewiez, die mehrere 
Jahre hindurch jüdiſche Kaufleute tervorifierten, ver⸗ 
haftet. Wie es ſich erweiſt, war Motel Fajbuſiewiez der 
indirekte Urheber mancher Erpreſſungen und hatte im Auf⸗ 
trage ſeiner Brüder eine ſpazielle Bande oganiſiert, mit der 
er ſich meiſtens in der Bierhalle Jakubowiczs in der La⸗ 
giewnickaſtraße aufhielt. (a) 

Blutiger Racheakt. 

Vor 3 Jahren wurde der Rajteraſtraße 28 wohnhafte 
Waclaw Raj wegen ſtaatsfeindlicher Tätigkeit zu Gefäng⸗ 
nis verurteilt. Vor kurzem wurde er wieder auf freien 
Fuß geſetzt. Da er zu der Ueberzagung kam, daß er ſeiner⸗ 
zeit von dem 23 Jahre alten Lucſan Matikomwfki, der in 
der Nachbarſchaft wohnt, verraten wurde, bedrohte er die⸗ 
ſen. Vorgeſtern abend ftellte ſich Raj mit ſeinem Bruder 
Felix in dem Torwege Mankowſkis auf. Beide waven mit 
einer Axt und einem eiſernen Rohr bewaffnet. Als ſich 
Mankowſki näherte, warfen fie ſich auf ihn und ſchlugen 
ſo lange auf ihn ein, bis er beſinnungslos zuſammenbrach. 
Dann ergriffen ſie die Flucht. Erſt längere Zeit darauf 
wurde Mankowſki gefunden und in hoffnungsloſem Zu⸗ 
ſtande in das St. Joſefs⸗Krankenhaus überführt. Die 
Täter wurden verhaftet und dem Unterſuchungsrichter 
übergeben. (p) 

Eine rabiate Gurkenhändlerin. 
Auf den Hof in der Brzeſlaſtraße 29 kam geſtern eine 


„So tief ſitzt es“, folgerte fie weiter. „Dann ſind's 
Schulden. Beichte mal, wieviel. Vielleicht kann ich dir 


belſen g“ 


„Du mir?“ zog er die Brauen hoch. „Bis heute war's 
meiſt umgekehrt, wenn ich mich recht entſinne.“ 

„Bis heute, heißt das für immer?“ 

„Kannſt du auf einmal Tauſende aus der Erde 
ſtampfen?“ 

„Vielleicht, ich bin doch Verwandkungskünſtlerin.“ 

„Wahrhaftig, das biſt du.“ 

„Nicht ſpotten“, zog ſie ſeine Hand an ihr Herz. 

„Wirklich — tönnteſt du mir helfen, du?“ 

Sie nickte. 

„Würde ich es ſonſt ſagen! Alſo wieviel? Du weißt, 
ich tue immer nur, was ich will, und diesmal will ich — 
alſo ..“ 

Da umfing er ſie mit beiden Armen, küßte ihre ent⸗ 
blößten Schultern. 

„Wie lieb von dir, Bria — die Bolſchaft hör' ich wohl, 
allein 

„Dir fehlt der Glaube. Wieviel? wiederholte ſie kurz. 

„Zehntauſend dringend. Fällig bis übermorgen.“ 

„Sonſt nichts? Ich hab' nämlich ein Engagement nach 
drüben, ſchwimme in vierzehn Tagen oder ſo über den 
großen Teich — Neuyork wartet. Prima Kontrakt.“ 

„Daher jo ſplendid?“ 

„Teils — teils. Du kennſt doch den ekelhaften dicken 
Amerikaner — Dauerbeſucher, ein Dollarprotz, der mich 
mit feinen widerlichen Blicken allabendlich auſſpießt.“ 

„Weil er lichterloh brennt ...“ 

„Na, ich nicht. Aber dem wollen wir mal die Zehn⸗ 
tauſend abnehmen.“ 

„Pfui Deibel.“ 

„Der oder ein anderer, du brauchſt fie, und was tut 
man nicht alles aus Liebe“ 

„Proſt, Bria, dein gutes Herz ſoll leben.“ 

„Lieber nicht. Da weiß ich Beſſeres.“ 

„Und was?“ 

s lebe das ben“ 


Frau, die Gurken feilbot. Die dort wohnhafte 72 Jahre 
alte Marjanna Staniszewſla begann mit der Händlerin 
zu feilſchen. Dabei kam es zu Meinungsverſchiedenheiten, 
während deren die Händlerin den mit Gurken angefüllten 
Korb der Greiſin an den Kopf warf. Dieſe ſtürzte um. 
Sie trug ziemlich ſchweve Verletzungen davon, jo daß dir 
Rettungsbereitſchaft gerufen wurde. (p) 

Die Maſchine: der Feind. 

In der Fabrik „Lobzowianka“, Lesznaſtraße 56, ge⸗ 
riet der 29 Jahre alte Arbeiter Jan Szymezak, Glowacki⸗ 
ſtraße 47, mit der Hand in das Getriebe einer Maſchine, 
die ihm alle fünf Finger abquetſchte. Der Verleßte wurde 
von der Rettungsbereitſchaft in das Bezirkskrankenhaus 
überführt. (p) 

Arbeitsloſer bricht im Park zuſammen. 

Der Wul zanſkaſtraße 161 wohnhafte 26 Jahre aße 
Wladyſlaw Fler begab ſich geſtern mit ſeinem 5jähri 
Söhnchen in den Poniatowſki⸗Park. Dort erlitt er plög⸗ 
lich einen Schwächeanfall und brach ohnmächtig zuſam⸗ 
men. Auf die Hilferufe des Knaben eilten Parkbeſucher 
herbei, die die Rettungsbereitſchaft verſtändigten. Der 
Arzt ſtellte allgemeine Schwäche infolge Hungers ſeſ 
und brachte den Avbeitsloſen nach Haufe. (p) 

Diebstähle. 

In die Wohnung von Ahram Jekowiez, Skwerowa⸗ 
ſtraße 13, drangen in der geſtrigen Nacht Diebe ein und 
ſtahlen Wäſche, Garderobe und Schmuckſachen im Werte 
von 6000 Zloty. — Vom Wäſcheboden, Andrzejaſtraße 4, 
wurde geſtern Wäſche im Wente von 900 Zloty geſtohten, 
die einem Iſidor Kirſchſtein gehörte. — Aus der Wohnung 
von Selma Malogold, Trauguttaſtraße 5. ſtahlen in der 
geſtrigen Nacht Diebe mehrere Pelze, Silberbeſteck, Garde⸗ 
robe und Wäſche im Geſamtwert von 12 000 Zloty. Dis 
gleich von dem Diebſtahl ſofort die Polizei in Kenntpis 
geſetzt wurde, konnte man bisher den Dieben nicht auf die 
Spur kommen. (p) 

Von einer Schlange gebiſſen. 

Geſtern wurde die Rettungsbereitſchaft nach dem Ba⸗ 
luter Ring zu der 43jährigen Helena Czekajewſka, wohnhaft 
Drewnowfta 37, gerufen, die in ſchwerem Zuſtande mit der 
Zufuhrbahn nach Lodz gebracht wurde. Der Arzt der 
Rettungsbereitſchaft ſtellte feſt, daß die Czekajewſka von 
einer giftigen Schlange gebiſſen wurde. Die Kranke wurde 
in das Radogoszezer Krankenhaus geſchafft. Wie feſtgeſtellt 
wurde, fit die Czekajewſka im Konſtantynower Walde von 
der Schlange gebiſſen worden. (b) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

©. Jankielewiez, Alter Ring 9; B. Gluchowſki, Narn⸗ 
towicza 61 E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowfki, Pe⸗ 
trikauer 307; A. Piotrowſki, Pomorſka 91; L. Stockl, Li⸗ 
manowſkiego 37. 


Die Sänger und ihr Dirigent. 

Vor kurzem verſtarb in Berlin der bekannte Chor⸗ 
meiſter der alademiſchen Liedertafel, Direktor Wiedemanıt, 
Er war als Menſch und Privatmann ebenſo beliebk, wie 
als Chordirigent und Muſtker gefürchtet. Seine Strenge 
kannte in muſikaliſchen Dingen leine Ausnahme. Und 
als anläßlich einer großen Feſtaufführung die General: 
probe des Eingangschors fünf Minuten vor Beginn der 
Veranſtalkung nicht klappen wollte, übte Wiedemann mit 
ſeinen Sängern noch eine Viertelſtunde und ließ fein 
Publikum — warten. 

Kein Wunder, daß ſeit jenem Abend von ihm or 
Schüttelreim im Umlauf war: 

„Selbft heute ſchliff uns Wiedemann — 
Wann wird er wohl mal miede — wann?“ 


Klirrrrr! Mit feinem Klang ſtießen die Gläſer zu⸗ 
ſammen. 

„Vielleicht ſchaffe ich dir die Zehntauſend ſchon 
morgen.“ 


„So ſchnell! Sei nicht leichtſinnig! Apropos, natürlich 
ſchreibe ich dir einen Schuldſchein ...“ 

„Quatſch. Ich ſchaff' dir das Geld, du gibſt es mir 
zurück, wenn du es haft, Ich knapſe es mir nicht vom 
Nötigſten ab. Sonſt hätte ich mir vielleicht eine hübſche 
Kette angeſchafft. Na, die gibt's in Dollaria auch. Dem 
Dicken ſchadet der Aderlaß nichts. — So, und nun ſag' mir 
mal Nettes über meine Kunſt. So etwas will man auch 
hören. Und luſtig wollen wir heute fein, zum Ab: 
gewöhnen. Nämlich, ich habe jo etwas wie Abſchieds 
ſtimmung — ſcheußliches Gefühl. Daß unſereins ſich da 
noch leiſten kann! Ach was! Nur keine Sentimentalkät — 
wir wollen die Stunden austoften ..“ 


* * 


* 


Am anderen Morgen. Ein altes Gebäude auf einer 
der Verkehrsſtraßen. Der Steinflur war dunkel und häß⸗ 
lich, die erſte Tür parterre, rechter Hand, zeigte ein Schild: 

S. Horſt, Vermittlungsbüro. 


Albert Haumann atmete erſt einmal tief auf, klopfte. 
Ein krächzendes „Herein!“ ertönte. Er öffnete die Tür. 

Eine graulöpfige Alte mit glatt anliegendem Haar, 
einem altmodiſch gedrehten, ſpärlichen Knoten im Nacken, 
ſah ihn mit ſcharfen Augen aus ihrem Vogelgeſicht an. 
Es ſah drollig aus, wie ſich der dürre Hals aus dem 
lockeren Ausſchnitt hob. Sie ſaß vor einem dicken Haupt⸗ 
buche, ſchob einen Augenblick die altmodiſche Stahlbrille 
mit dem ſchmalen Rand auf die Stirn, um den Eintreten⸗ 
den zu betrachten 

Mit ſicherem Inſtinkt erkannte ſie, daß er nicht mit 
leeren Händen gekommen war, was ſie einigermaßen 
günſtig gegen ihn ſtimmte. So zeigte ſie ihre mittlere 
Höflichteit — ſie hatte in der Beziehung ſyſtematiſche Ab⸗ 
nungen nach dem Zahl raue der Kunden- 


* 
} 
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Die Ortsgruppe Choiny 


beranſtaltet am Sonntag, dem 14. Auguſt, nach dem Waͤld⸗ 
chen des Herrn Hugo Frant in Effingshauſen einen 


Waldausfſlug 


verbunden mit Stern⸗ und Scheibenſchießen, Glücks rad, 
Kinderumzug, Pfandlotterſe u. a. Vom Bahnübergang in 
Chojny aus Autoverkehr. Die Fahrt foftet 25 Groſchen, 
Abfahrt des Autos um 9, 10, 11 und 12 Uhr. 

Alle deutſchen Werktätigen find herzlich eingeladen 


added 
eee 


Treugödſe eines Landmüdchens. 
Eine Geſchichte, die auf dem Lande alle Tage vorkommt, 


Die 21 Jahre alte Bronſſlawa Florezuk aus Stry⸗ 
low war von ihrem Verlobten berlaſſen, worden, als dieſer 
erfuhr, daß ſie nur eine geringe Mitgift erhalten werds. 
Als das Mädchen einige Zeit darauf ihren „geſegneten“ 
Zuſtand vor den Eltern nicht mehr verbergen konnte, wie⸗ 
ſen dieſe fie aus dem Hauſe. Das Mädchen drückte ſich bei 
Verwandten herum, bis es die Vorhältulſſe nicht mehk er⸗ 
tragen konnte und mit geborgtem Gelde nach Lodz fuhr. 
Hier angekommen, wurde fle von Geburtsswehen befallen. 
Weil fe nicht wußte, wo fie bleiben ſolle, wandte fie Fit 
nach dem Konſtantyower Walde, wo ſie ohnmächtig zus 
ammenbrach. Vorſſhet de fanden fie bereits von dem 
Kinde entbunden. Mutker und Kind würden von dor Ret⸗ 
tungsbereitſchaft in das Elſſabeth⸗heranlenhaus 0 

üb 


80 Geburten auf der Eitähe, 


Die Rett bereitſchaft wird monatlſch in nahezu 
80 Fällen zu ten auf der Straße gerufen. Charak⸗ 
erlſtiſch iſt, daß in Warſchau monatlich 8 bis 10 ſolchet 
Fälle vorkommen, in Lodz alſo zehumal mehr. Zum größe 
ten Teil handelt es ſich hier ſedoch um Fralten, Die außer⸗ 
halb von Lodz wohnen, oft find es auch underheiralete 
en, die nach Lodz kommen, um die Tatſache zu ber⸗ 
1, daß fie einem Kinde das Leben geſchenkt haben 
Die Urſache der zahlreichen Goburten auf der Straße 
auch darin zu ſuchen, daß die Lodzer Klinſten die Fra 
nicht aufnehmen, aten Gebühren 
bezahlen, ft wenn der Arzt der Rettungsbereitſchaft die 
Unterbringung Stadtkoſten anordnet, wird die Wöch⸗ 
nein angenommen. 

Diejer Zuſtand bedarf dringend eimer Abänderung, 
ſehr dringend! 


Aus dem Neithe. 
% Der Belchatower Streit 


ſchelnt ſeinem Ende zuzugehen. Die Induſtriellen gingen 
von der anfänglich geplanten 40prozentigen Lohnkürzüng 
auf eine 10progzentige zurlick. Die Arbeiter find bereit, 
dieſe Beding: nehmen, fordern aber die Allszah⸗ 
lung von Uklaubsgeldern. hat den Anſcheln, als ob die 
hſte Woche im Mobeitsinipeltornt ſlattfindende Kon⸗ 
nz die Einigung hrlngon werde. 


Lebemünner aus „beſſeren“ Kreiſen. 
Die Helden des erotiſchen Slandals in Rofen vor Gericht. 


Am Mittwoch begann vor dem B sgericht in Posen 
der Pros en die Helden des erotſſchen Skandals, ber 
hier im März Mio ſich unſore Leſor Hoch er ⸗ 
innern werden, b wir im März dieſes Jahres 
von dem geilen 2 einiger ſehr „angeſohenet“ Herten 
im Alter von 50—70 Jahren. Dieſe Herren hatten fich 
ein gemeinſames „Abſtethequartler“ geschaffen, in dem 
fi taten mit 12 bis 14häheigen Mädchen gefelert 
Die Mädche inder armer Eltern, 
Die Namen der lüſternen Greiſe, die jetzt vor Gericht 
ſtahen, find: Oherſtder Reſerve Fellks Pleluelt, 
Kaufmann Mladyſlaw Anbrzejewtl, Kaufmann 
Felix Hliſcht Fabrildlreklor Alfons Wawlich, 
Zur wurden Zeugen vorgeladen, 
unter denen ſich einzelne Jugendliche befinden, Außer den 
Preſſevertretern wurden keinerlei Perſonen in den Mt 
richtsſgal zugelaſſen. Wie aus den Strafregiſtern horvor⸗ 
geht, iſt der Angeklagte Pawlieki mit drei Jahren Zucht⸗ 
haus tegen Betringes und Hehlevet vorbeſtraft (der Fabrik⸗ 
direktor) Vor Beginn der Bewefsaufnahme ſtellt der 
Staatsanwalt den Antrag, die Vorhandlung wegen hr 
fährdung der i ſchloſſenen Tilren zu ſith⸗ 
Ireter im Saal zu bolaſſen. 
auch die M H 


br 
kuck tft ein Auf 
veranſtaltete die Aufflihenng 
„Leiden Chriſt!“ und hiob dabei 200 Statſſten um ihren 
Verdieuſt ums Ohr. Anm. d. Rod.) 
Nuch lurzer B lg wurde beſchloſſen, 
Preſſe von Verhandlung 
Ben 


auch, dle 
anszit- 


b worden wir den Urteilsſpruch 


Paßzaffäre 


Die Kallſcher Gehelmpollzei war vor eklichen Wochen. 
mit der Nachricht übervaſcht worden, daß falſche Auslands⸗ 
päſſe bet der Grenzllberſchveitung benutzt worden ſeien, 
Ein Teil dieſer falſchen Päſſe, die Büchlein waren echt, nur 
waren fie nicht von der Behörde ausgeſtellt worden — 
ſollte in Kaliſch, der Reſt in Lodz und Warſchau verkauft 
worden fein. Die aufänglſche Unterſuchung geitigte kein 
Ergebnis. Anfang Juli jedoch wurde ſeſtgeſtellt, daß aus 
der Kaliſcher Stadtſiaroſte! 50 echte Pahblichlein ver⸗ 
ſchwunden waren. Nach Durchsicht der Lifte ergab ſich, 
daß die Päſſe mit den Nummern 227 529 bis 227 550 und 
227 676 bis 227 700 verſehen waren. 

Da die Polizei noch vor dem Einbruch die Mitteilung 
erhalten hatte, daß der Staroſteibeamte Eadotvfli mit 
verdächtigen Männern in Verbindung ſtände, wurde Sa⸗ 
dowſki beobachtet. Der Beobachtete wurde ſehr oft in Der 
gleitung des Billetteurs dez Kinos „Slonce“, Kulig, und 
des Feiſeurs Jakob Jalubotplez geſehen, mit denen er au 
oft nach Lodz fuhr. Das Kletvdalt wurde bei der E 
nung der Pferderennen in Ruda⸗Pabian ela verhaftet, wo 


Große Ueberſchwemmung im Blalger 
Kreis. 


Zwei Dörfer abgeſchnitten — 40 Gehöfte überflutet — 
Ueber 100 000 Zloty Sachſchaden. 

Die Neberfhläge der letzten Tage haften eine Uebor⸗ 
ſchwemmutig der 1 fel und ihrer Nebenfllſſe im Blalaor 
Kreiſe zur Folge. Die Fluten richteten in den Dhrſern 
Zarzecze, Bronow, Ligota, Brandys und Rylalec ſchheke 
Schäden all. Au mehreren Stellen iſt der Waſſerſtand 
der Weſchſel 6 Meter über dem normalen Niveau. Dic 
Anfteblungen Brandys und Rykalec ſtehen unter Waſſot 
und ſind vollkommen abgeſchuſtten. Ins air find bon 
der Ueberſchwemmung etwa 40 Gehbfte 5 ngeſücht wor⸗ 
den. Auch einige zehntauſend Morgen Felder und Wleſen 
ſtehen unter Waſſer. Der durch dle Ueberſchwemmung ent⸗ 
ſtandene Schaden beläuft ſich auf über 100 000 Zloty. 

An den am meiſten gefährdeten Stollen haben die 
Einwohner der Dörfer am Weichſelufer auf Anordnung der 
Behörden Dämme aufgeſchüttet. Den Bewohnern der ab⸗ 
geschnittenen Gehöfte ſind auf Booten Lebensmittel yes 
ee haben auch ziel Tobesopf 

ie Ueberſchwemmungen n a we opfer 
gefordert. In Szezyrk he der Harig Staniſſaw 
Maja von der gleichfalls ſtark angeſchwellten Anlien erfaßt 
und mitgerlſſen. Die Leiche konnte noch nicht geborgen 
werden. In Strumien fiel ein Gühriger Junge von einem 
Steg ins Waſſer, das die Straßen des Städtchens über⸗ 
flutete. Er wurde gleichfalls milgeriffen. 


Noftbrand vernichtet die Weizenernte. 


Auf elner im Landwirtſchaftsminiſterium abgehallenen 
Konforenz wurde der erſte umfaſſende Bericht über die Roſt⸗ 
brandfataftiophe, von der die polniſche Weizenernte heim⸗ 
geſucht worden iſt, erſtattet. Danach hat die Kataſtropf 
ſehr erheblichen Schaden in den drei galtzlſchen Woſewob⸗ 
is forte in den Woſowodſchaften nblin, Klelee und 
Wolhynien angerichtet. Die einzelnen Bezirke dleſer 
Wojewodſchaften find ganz verſchisden betroffen worden. 
In eklichen Bezirken dl Ernte völlig, in anderen nur 
zur Hälfte vernichtet; es gibt aber auch Hegele, die fo. gut 
wie gar nicht von der Kataſtropl heimgefucht worden find. 
Außer dem Weizen hat der Roſtbrand Mi 


in biefen Wojewod⸗ 
ſchaſten auch den Hafer angegriffen. In den übrigen Wo⸗ 
jewodſchaften Polens iſt das Auftreten des Roſtbrandes 
faft Überall feſtgeſtellt worden, doch kann hier von. ie 
Ernteſchäden nicht die Rede ſein. Das Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium ſichert den von bet Rataſtrophe betepffäher 
Landwirten eine Stundung der in dleſem Jahre fällig 
werdenden ſtatlichem und kommunalen Steuern und Ab⸗ 
gaben jowie der ihnen gewährten Saatkredite gl. 


— 


Sowfeigericht verurtellt ehemaligen 
Alexanbrower 


zur Alimentenzahlung an feine in Alexandrow lebende 
tau. 


Vor etwa 6 Jahren lebte in unſerer Nachbarſtadt 
Alexandrow der Strumpfwirker Chaim Markoſolez mit 
Fra und Kindern. Eines Tages verschwand Markowlez 
und alle Nachforſchunger nach 15 verliefen etgebnislos, 
fo daß die Feen nach mehrjährigen Berhungen die Hoff⸗ 
nung, ihn jemals wigderzufinden, bereits aufgegeben halle. 
Vor elſta dreſblerkel Jahten verzog eine Nachbarin der 
Faumilte Markoppiez aus Alexandrow nach Sowfetrußland 
und fand dort in einer Fabrik, Beſchätigung, Wie groß 
aber war ihr Erſtaunen, als fie hier den 1 1 9 5 1 
Chain Makkowſez dpiederfand, der in dieſer Fabrik als 
Meiſter angeſtellt war. Sie berichtete davon an deſſen 
Ehefrau, die ihrerſeits die ehemalige Nachbarin bat, Mür⸗ 
kowiez auf Zahlung von Alimenten bei dem guſtändigen 
Sopwjetgericht zu verklagen. Wie wir mum erfahren, vor⸗ 
handelte das ruſßiſche Gericht katfächlich gegen Markoſp'ez 


und verurteilte ihn, da er geſtändig war, zur Zahlung von 
1 Unterhalskoſten an ſeine in Polen lebende Ehefomm Da 


in Kaliſch. 


Ein Giaroſteibeamter ſtahl n — Die Käufer werden das Nachſehen 
aben. 


es ſehr große Summen veypetlete. Die Unterfüchung 
wurde von den n oingeleltet, die ganze 
Affäve aber geheim ten. 
N Es elle ha 3 55 daß der Elnbruch in dle Staro- 
ſtel pon Sadopwſkt Im Eſſtvexnehmen mit Kiellg und Naht: 
bowlez vori worden ſſt. Savowſket war nur ein Werk. 
zeug in den Händen des Friſeurs, der den ganzen Betrug 
alsheebacht hatte. Vor biefem Einbruch hatte Sadom lf 
einzelne alles gettöhlen. Obgleich dleſe Dieb, 
ſtͤhle bemerkt worden waten, konnte man dem Dieb nich! 
auf die Spur kommen. 4 
Im Verlauf der bisherigen Unterfuchung iſt es den 
Behörden gelungen, die Liſte derjenigen Aufanttttenguftellen, 
die von den Belriägern Päſſe gekauft haben. Die Namen 
werden aber vorerſt noch geheimgehalten. Es ſind bereits 
mehrere Verhaftungen vorgenommen worden, Außerdem 
haben ſich die polniſchen Behörden mit den Behörden der 
Nachbarſtaaten in Verbindung gefept und um Auslieferung 
derjenigen Perſonen gebeten, deren Päſſe eine der angogt 
benen Nummern tragen. 


EIER: gr 2.3 LIER BEER SOEBEN TESTER ERGEBEN ccc 


aber Gelbſendungen aus Rußland verboten find, wandte 
ſich Frau Markowiez an das zuständige 15 Rönfulat, 
um durch deſſen Vermittlung in den Beſſiz der ihr bon 
Gericht zugesprochenen Unterhaltsſumme zu erlangen, (ag 

Zgierz. Mädchenleſche auf den Schie⸗ 
nen, In der Nähe von Gliniki bei Zgierz ſand geften 
ein Streckenwärter die in Stücke gefahrene Leſche eines 
jungen Mädchens. Er benachrichtigte ſoſort die Poliſel, 
die eine Unterſuchung einleitete und ſeſtſtellte, daß es die 
17 Jahre alte Stegiriede Hoffmann aus dem Dorf Gaga 
win, Gemeinde Lagteronili, fi, Bister konnte nicht foil- 
geſtellt werden, ob es ſich um Selbſtmord oder Unfall 
handelt, (p) 

Konin. Mit dem Spaten auf den Valer 
In dem Dorf Slawſk, Kreis Konin, kam es zwiſchen dem 
56 Fahre alten Karol Sobinſti und feinem 30 Jahre alten 
Sohn Alexander wegen Vermögen sangelegenheiten öfters 
zu Meinumgsverſchiedenheiten. Wähtend eines geſtrigen 
Zankes ergräff der Sohn einen Spaten und verſetzte damit 
dem Vater einen Schlag auf den Kopf, Dieſer brach ohn. 
mächtig zuammen. Er wurde in hoffnungsloſem Juſtand 
in ein Krankenhaus überführt. Der „Sohn“ wurde ver⸗ 
haftet. (p) 

Sieradz. Getreideſchoberbrand mit 
Menſchenopfer. In Moszezenica, Kreis Sieradz, 
verbrannte geſtern ein Getreideſchober des Jan Alekſandro⸗ 
wicz. Der Schaden beträgt 5000 Zloty. Während der 
Relkungsarbelten trug der Ob Jahrs alte Knecht Ang 
Fangen ſchwere Brandwunden davon. Er swurde ins 
Krankenhaus überführt, wo er bald nach feiner Einlieferung 
beiftard. Die en daß es ſich um Brand⸗ 
ſtiftung handelt. Als verdächtig wurde der Landſtreicher 
Alois Bochinfki, nürgends gemeldet, verhaftet, (p) 

Wielun. Zwillinge als Mörder. Vor ein 
n Tagen wurde im Dorf Dembishe, Kreis Wielun, der 
luer Fase Idezak vor ſeinem Haufe tot aufgefunden 
Die Unterſuchung ergab, daß die Zwillinge Joſef und An- 
tom! Nowa wehen Weldſordenerhen mit dene Match Ih 
Feindschaft gelebt hatten. Es waren auch die Mörder, 
Sie Hatten ſich zuſanmen nit dem 20 Jahre alten Jon 
ſtokbta neben dein Anweſen Idezals verſteckt. Als biete: 
in der Nacht nach Haufe kam, überffolen fe ihn und ſchln 
25 mit Wagenrungen jo range auf Ei ein, bis er tot zu⸗ 
ſammenbrach. Die rel Mörder wurden verhaftet. (p) 


2 a CET 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeltspartel Polens. 
Sitzung des Bezitksvorſtandes. 


Am Dienstag, den 16, d. Mis, um 7 Uhr abuse, 
findet eite Sam des Wa ee ſtalt. Da der 
Arbettsplan beſprochen werden ſolf, ift die Anweſenheſf 
fämtlicher Vorſtändstnitglieder etwilnſchl. 


a Dienstag, den 16, l. Mis, 7 Uhr 
Pen orten. Das Erscheinen der Mitglieder 
iſt J 


u. u. K. 
Achtung, Lagenkaſſierer! Die nächſte Abrechnung Fit 


det am Sonnabend, dem 20. Auguſt, ftatt, 
seems 
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